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Der Poſtetat
Dritter Tag

Die allgemeine Ausſprache beim Gehalt des Staatsſekretärs wird fort

bg Lattmann wirſch Vg Der Erregung in unſerem Beamten
2 muß endlich ein Ende gemacht werden Die Beſoidungsvorlagen

ürfen nicht länger verzögert werden Wenn Herr Kraetke als Harun a
Raſchid ſich umſehen würde ſo würde er finden daß vielfach das Ver
trauen ſeiner Beamten ſchon ins Wanken geraten iſt Durch die Schaffung
von Beamtenausſchüſſen kann es wieder gefeſtigt werden Geben Sie
Gedankenfreiheit Herr Staatsſekretär in den Beamtenausſchüſſen Der
Redner verweiſt auf die Gefahr in der ſich die Bahnpoſtbeamten täglich

rer en die r r i billigen Ortsportos Dierechgebührenreform müſſe nach dem Bedürfnis des ſtädtiſchen Mitteltandes eingerichtet werden Beifall ſndrich t
Abg Kulerski Pole bekämpft die Oſtmarkenzulage
Abg Werner Rip bittet die Landbriefträger in die Stellen der

gehobenen Unterbeamten zuzulaſſen
Staatsſekretär Kraetke ertlärt daß das bereits jetzt geſchähe Seine

Beamten müßten ſich zunächſt an ihn wenden Zur Kindermuhme laſſe
er ſich nicht herabwürdigen dazu ſei er noch nicht alt genug Poſtwagen
würden jetzt weniger als Schutzwagen benutzt als früher werden jetzt
auch größer gebaut ſo daß ein Teil dieſer Wagen als Puffer benußt
werden kann Umzugskoſten werden nur erſtattet wenn die Gründe für
die a recht triftig ſind Die Miltnäranwärter können jetzt nur
noch diätariſch bei der Poſt angeſtellt werden

Abg Dr Struve freiſ Vg Es gibt nichts Törichteres als eine
Erſchwerung des Verkehrs Die materielle Notlage der Unterbeamten wird
allgemein anerkannt Es wäre höchſt bedauerlich wenn die Erhöhung der
Bezüge nur in 10 Proz vom Anfangsgehalt beſtehen ſollen Der Redner
bringt dann noch weitere poſtaliſche Wünſche Er wendet ſich dann dem
Fall Schellenberg zu und bedauert das Verhalten des Staateéſekretärs in
dieſer Angelegenheit Es werde bald niemand in der Kerzteſchaft noch
Neigung haben ſich mit der hohen Poſtoerwaltung abzugeben

Staatsſekretär Kraetke Dr Schellenberg iſt nicht gemaßregelt worden
Wenn jemand ein Amt hat dann hat er auch Rückſichten zu nehmen
Ich kann nicht jedem Unterbeamten ſagen daß Dr Schellenberg zwar
ſoztaldemokratiſch gewählt habe daß er aber kein Sozialdemokrat ſei Jch
bedauere daß ihm das Pech paſſiert daß ſeine Stimmabgabe bekannt
wurde Wäre er aber weiter Poſtvertrauensarzt geblieben ſo hätten die
Beamten bald geſagt Seht ein hoher Herr kann machen was er will
er kann auch ſozialdemokratiſch wählen nur wir dürfen das nicht Von
meiner Seite iſt keine Zeile in die Zeitungen gekommen Betifall rechts

Abg Eickhoff freiſ Vp Die Erklärung des Staatsſekretärs be
friedigt uns nicht Er hätte auf Kellnerinnenklatſch nichts geben ſollen
Der Redner beſpricht dann die Perſonalreform in der höheren Laufbahn
Die Gefahr des Aſſeſſorismus darf nicht unterſchätzt werden Der Redner
wünſcht Auskunft darüber ob bei der Neuregulierung des Fernſprech
weſens das Bergiſche Bezirkstelefonnetz aufgehoben werden ſoll

Staatsſekretär Kraetke teitt mit daß nicht die Abſicht beſtehe dieſes
Bezirksnetz ganz aufzuheben Er halte es für vorteilhaft wenn die
Abgeordneten Emgaben von Beamten an die Petitionskommiſſion überweſen würden dort könnten ſie die nötige Auskunft erhalten Es ſei

ſehr gewagt hier einfach zu erklären daß die und die Beamten auf
gebeſſert werden müßten Ein bißchen Sachkenntnis gehöre ſchon dazu
um das beurteilen zu können Beifall rechts

Abg v Treuenfels konſ ſpricht dem Staatsſekretär im Falle
Schellenderg das volle Vertrauen der Rechten aus Beifall rechts

n Haus vertagt ſich Montag 1 Uhr Fortſetzung Schluß gegen
pr

Kleine Chronik
Berlin 15 Februar Zum FriedbergKrach fordert der

Kotkursverwalter Brinkmeyer nach Eröffnung des Konkurſes alle
Gläubiger Friedbergs und die die an Friedberg etwas zu leiſten haben
auf ihre er einzureichen und nichts an den Gemeinſchuldner zu
verabfolgen auch keine zur Maſſe gehörigen Sachen zu veräußern Am
13 März ſoll über die W r des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters und über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes
beſchloſſen werden und am 7 Mai findet vor dem Amtsgericht Berlin
Müite Abteilung 83 Neue Friedrichſtraße 13/14 die Prüfung der an
gemeldeten Forderungen ſtatt Die Berliner Kriminalpolizei räumt
weiter unter den Dutzenden von Geliebten Friedbergs und ſeines Direktors
Bohn auf und beſchlagnahmt die zahlreichen Koſtbarkeiten die die beiden
traurigen Helden von dem Gelde ihrer Kunden für die Dämchen kauften
Eine alte Breslauer Dame hat über 60000 Mk verloren Friedberg ſoll
Reiſende gehabt haben die ihren Auftraggeber als Gente nur nicht als
Schwindelgenie hinſtellten und zu dem geſetzlich verbotenen Termingeſchäftmit Vorptämie anreizten Der Zynismus guedbergs kommt in folgendem

Spruch zum Ausdruck der im Empfangszimmer zu leſen iſt Wer morgens
eine einz ge Stunde Zur Arbeit früher ſich erhebt Der hat in eines
Jahres Runde Schon vierzig Tage mehr gelebt Und wer ſein
Tagwerk ſolcher Weiſe Neun Jahr lang unentwegt begann Auf
ſeiner kurzen Erdenreiſe Ein ganzes Lebensjahr gewann Schon vor
Friedberg haben Schwindler der Mitwelt mit ſolchen Zeit und Weisheits
ſprüchen Sand in die Augen geſtreut um ſie beſſer rupfen zu können

ucch die Vernehmungen der Verwandten und durch ſonſtige Nach
forchungen wurde feſtgeſtellt daß am letzten Sonnabend in einer Berliner
Wanſtube ein Familienrat ſtattfand zu dem Verwanndte und Ver
traute Bohns geladen waren Hier hat Bohn die Sachlage einzelnen
Verwandten klargelegt und weitere Maßnahmen beſprochen Er hatte ſich
dabei als den größten Leidtragenden ausgegeben und der Behörde einige
gut gejührte Bücher vorgelegt im übrigen aber die eigenen Schliche ver
ſchwiegen und auch nicht geſagt daß er eine Verſchleierung vorgenommen
Er ſelbſt konnte nicht fort weil die Kaſſen leer waren und erſt am Sonn
adend Zahlungen in der Automobilzentrale einlieſen Hier fielen ihm
5500 Mk zu Er vermittelte mit einer Familie Obrien die Deckadreſſen
und verſchwand

Berlin 15 Februar Großer Perlendiebſtahl Eine I m
lange aus vier Einzelketten beſtehende Perlenkette mit äußerſt ſeltenen
Verien im Geſamtwert von 250000 Mark und eine Nadel mit
einer großen weißen Perle im Werte von 17 000 Mk ſind geſtern
Abend hier einer Gräfin W aus dem Ankleidezimmer ihrer hochparterre
gelegenen Wohnung in der Hinderſinſtraße während einer kurzen Abweſen
heit der Gräfin geſtohlen worden Jn dem Antkleidezimmer hatte ſich in
der fraglichen Zeit nur die Zofe beſunden die vorläufig feſtgenommen
wurde aber den Diebſtahl beſtreitet

Berlin 15 Februar Das Gewiſſen Das Armeeverordnungs
blatt in Berlin veröffentlicht in ſeiner neueſten Nummer folgende Be

3 Beilage zu Nr 41 des General Anzei

kannimachung Am 20 Januar 1908 iſt in einem Briefumſchlag

Dienstag den 18 Februar ne
er für Halle u den Saalkreis

Poſtſtempel Köln Rhein 18 1 08 mit einem Anſchreiben ohne Unter
ſchrift ein Hundertmarkſchein als Erſatz für einige durch die Schuld
des Einſenders während des Krieges 1870 71 in Verluſt geratene
Ausrüſtungsgegenſtände hierher gelangt Der Betrag iſt den Em
nahmen des Reiches zugeführt worden

Berlin 15 Februar Der Prozeß gegen den RuſſenMirs ki wegen Vergehens gegen das Sprengnofgaes mußte vertagt

werden Der Angeklagte ſoll auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden
da er ſich nach Art wilder Männer benimmt

Berlin 15 Februar Drei Kinder erſtickt Bei einem
Brande in Rengersdorf in Schleſien erſtickten drei Kinder eines
Arbeiters Ein viertes iſt an Rauchvergifinng erkrankt

Leiris 15 Februar Feuer im Telephonamt Auf dem
Haupt Telephonamt entſtand bei der Vornahme von Reparaturarbeiten
durch das Uniſtürzen eines Gasofens ein Feuer Die auf dem Gasoſen
für die r giühend gemachte Metallmaſſe ergoß ſich über
die Telephonſchränke und verurſachte eine totale Störung der Fern
ſprechverbindung und eine teilweiſe Unterbrechung der lokalen Ver
bindung Abends 8 Uhr war der lokale Verkehr wieder intakt während
die Fernſprechverbindungen erſt gegen 10 Uhr abends wiederhergeſtellt
werden konnten

Görlitz 15 Februar Vorzeitiger Sprengſchuß Bei den
Talſperratbenen bei MarkLiſſa ſind heute durch einen vorzeitig los
gegangenen Sprengſchuß vier Arbeiter ſchwer verletzt und einer
getötet worden

Hamburg 15 Februar 22 Pferde über Bord geworfen
hat der geſtern von Libau im Hamburger Hafen eingetroffene Bremer
Argo Dampfer Sperber Das Schiff hatte in der nördlichen Oſtſee
unter ſtürmiſchem Wetter ſehr zu leiden das die Beſatzung zwang unter
der Küſte von Bornholm Schutz zu ſuchen Von den 39 ruſſiſchen
Arbeitspferden die ſich für eine Allonger Firma an Bord befanden
wurden 22 Stück durch die Sturzſeen geiötet ſo daß nur 17 Pferde
geſund in Hamburg ankamen Die Kadaver der eingegangenen Tiere
wurden über Bord geworfen

Gotha 15 Februar Eine glückliche Gemeinde iſt der im
Herzogtum Gotha gelegene Marktflecken Seebergen Während andere
Gemeinden ſich fortwährend nach neuen Steuerquellen umſehen müſſen
erhebt Seebergen nicht nur keine Gemeindeſteuern ſondern die
Bürger die fogenannten Nachbarn erhalten allſährlich noch eine be
trächtliche Summe aus der Gemeindekaſſe aubezahlt So
konnten jetzt nachdem ein koſtſpieliger Schulneubau ausgeführt iſt noch
4000 M ausgeteilt werden Der Gemeinde gehören ſeit alter Zeit ſehr
ergiebige Sandſteinbrüche und ein etwa 2000 Acker großer
Gemeindewald aus dem den neubauenden Nachbarn das Bauholz ge
liefert wird Jnſolge dieſer Vorteile iſt die Erwerbung des Nachbarrechte
an die Zahlung eines namhaften Bürgergeldes in Höhe von 600 Markgang ges ſich aber mit Rückſicht auf jenes Gemeindevermögen ſehr

ut verzinſt
Goslar 15 Februar Auf der Hochzeitsreiſe verhaftet

wurde in Gosltar der Direktor Krahe Bevollmächtigter der Portland
Zementfabrit Hercynia in Harzburg der ſeit einiger Zeit wegen Unter
ſchlagung und Veruntreuung von der Staatsanwaltſchaft in Braun
ſchweig ſteckbrieflich verfolgt wurde Der Verhaftete hatte ſich am 6 d M
mit einer Dame aus Brüſſel verheiratet und war dieſer Tage auf ſeiner
Hochzeitsreiſe nach Goslar gekommen wo er in einem Hotel feſtgenommen
wurde Die Verhaſtung Krahes ſoll auch mit dem ſeinerzeit gemeldeten
Diebſtahls eines Platinatiegels im Werte von 40000 Mk auf den
Kommunionshüttenwerken Oker zuſammenhängen

Köln 15 Februar Glänzende Rehabilitierung eines
degradierten Feldwebels Jn Köln wurde wie der Berl Morgen
poſt von dort gemeldet wird im Wiederanfnahmeverfahren der Feld
webel Paul Schröder der 1904 wegen Unterſchlagung amtlicher ihm
anvertrauter Gelder zu vier Wochen Arreſt und zur Degradation verurteilt
wurde und ſeither meiſtens ſtellenlos mit ſeiner Familie der größten Not
preisgegeben war glänzend freigeſprochen In dem freiſprechenden
Erkenntuis wird der Staat verpflichtet Schröder eine Entſchädigung
ſumme in Höhe von etwa 7000 Mark zu zahlen Bei einer plötz
lichen Neviſion durch einen neuen Hauptmann war damals in der Kaſſe
Schröders ein Fehlbetrag von 286 Mark feſtgeſtellt worden Schröder
ſollte innerhalb einer Stunde den Nachweis erbringen wo das Geld ge
blieben war was ihm in der Verwirrung nicht gelang Später führte
Schröder den Nachweis daß die Gelder amtlich verausgabt waren
indeſſen bedurfte es erſt einer dreimaligen Antragſtellung zur Wieder
aufnahme des Verfahrens ehe dem Wunſche Schröders ſtattgegeben wured

Trieberg 15 Februar Jnfolge Genuſſes von Käſe ſind in
Triberg 80 Perſonen ſehr ſchwer erkrankt Unter den Erkrankten be
finden ſich zahlreiche Arbeiter der dortigen Glashütten die infolgedeſſen
den Betrieb einſtellen mußten Eine Gerichtskommiſſion ſowie mehrere
Aerzte ſind an Ort und Stelle um den Fall zu unterſuchen

Paris 16 Februar Die Prügelei zweiter Pariſer Kava
liere hat wie ſchon kurz gemeldet ihren Abſchluß vor Gericht gefunden
Die beiden Gegner waren der große Weſtenltebhaber Graf Boni de
Caſtellane der vor einiger Zeit durch ſeinen Eheſtandal von ſich reden
machte und ſein liebwerter Veiter der Prinz von Sagan einer der
Großen aus der Welt in der man ſich nicht langweilt Die Freundſchaft
zwiſchen beiden iſt in die Brüche gegangen weil der Prinz alles in Be
wegung ſetzte um die Wiedervereinigung des Grafen mit ſeiner geſchiedenen
Gattin zu verhindern Die Dame iſt eine Tochter des verſtorbenen
amerikaniſchen Millionärs Gould Jhre Millionen ſcheinen für den Grafen
neuen Reiz bekommen zu haben Sein Grimm über den Prinzen war

roß Nach einem Gottesdienſt wurde man auf der Straße handgemein
er Herr Graf ſpie ſeinen Gegner an und beaubeitete ihn der das Unglück

hatte in einen Rinnſtein zu fallen mit dem Spazierſtock Vor Gericht
gab jeder eine andere Schilderung des Hergangs Richter überlegten
acht Tage und verurteilten alsdann den Grafen zu 100 Fr Geldſtrafe

Chriſtiania 16 Februar Der Dampfer Aslak aus
Chriſtiania der vor vierzehn Tagen von Middelburg Süd Afrika nach
Chriſtiania abging iſt wahrſcheinlich verunglückt Jn der Nähe von
Kapſtadt iſt ein Leichnam an Land geſchwemmt worden der einen Leib
gürtel mit der Aufſchrift Aslak trug Die Beſatzung betrug 14 Mann

Newyork 16 Februar Der flüchtige Bankier Charles
Morſe wurde in Etruria auf Grund zweier gegen ihn wegen Diebſtahls
ergangener Anklagen verhaftet und dem Richter vorgeführt Dieſer hat
ihn einſtweilen gegen Hinterlegung einer Bürgſchaft von 20000 Dollars
wieder auf freien Fuß geſetzt

Newyork 15 Februar Eine Millionärstochter ohne
Mitgift Fräulein Theodora Shonts die Tochter des Millionärs
Shonts der jetzt Präſident der Newyorker Straßenbahngeſellſchaft iſt und
ſrüher den Panamakanalbau leitete hat ſich nach dem B mit dem
Herzog von Dechaulnes vermählt Die Trauung fand heute mittag
in der denkbar einfachſten Weiſe nach katholiſchem Ritus ſtatt Der
Vater der Braut war lange Zeit hindurch gegen die Heirat geweſen
und hatte wiederholt in Abrede geſtellt daß ſich ſeine Tochter mit dem
Herzog verlobt habe Schließlich hatte er ſeinen Widerſtand aufgegeben
aber ſeine Kapitulation mit der für das junge Paar nicht gerade er
freulichen Anfündigung begleitet daß er ſeiner Tochter keine Mitgift

Z2unehmender Zeliebtheit
bei allen Kennern einer

vorzüglichen Tasse Kaffee
erfreuen sich nach wie vor meine täglich frisch zum Ver

kauf gelangenden

geben werde Graf und Grafin Szechenyi geb Vanderbilt ſind
heute auf dem Dampfer Kaiſerin Auguſte Viktoria nach Europa
abgereiſt Sie werden zunächſt in Paris Aufenthalt nehmen und dann
die Reiſe nach Budapeſt fortſetzten

Pittsburg 15 Februar Der Alleghanyſtrom iſt in
raſchem Steigen begriffen Man befürchtet daß vor heute mittag am
Pegel der Geſahrpunkt von 22 Fuß erreicht ſein wird den
Niederungen iſt durch das Hochwaſſer bereits beträchtlicher
verurſacht worden

Pietermaritzburg 15 Februar Trauriges Schickſal von
Bergleuten Die Verſuche die im Steinkohlenbergwerk von Glenese
ein geſchloſſenen Bergleute retten ſind eingeſtellt worden da
jeder Verſuch in das Bergwerk einzudringen den unmittelbaren Tod
für die Reiter zur Folge haben würde Es ſind zwölf Europäer und
ſechzig Eingeborene verſchüttet

Aus der Umgebung
k Quetz 16 Februar Verpachtung Bei der Verpachtung

von 47 Morgen Acker vom hieſigen Pfarrgute welche in Beyersdorfer
Flur liegen blieb Herr Gutsbeſitzer MöbiusDölsdorf mit 38 Mk pro
Morgen Beſtbietender bisher betrug der Pacht 30 Mk pro Morgen

Delitzſch 16 Februar Staatliche WohnungsfürſorgeBekanntlich wird am J Oktober d J die hieſige ſtaatliche Eiſenbahn

hauptwerkſtätte eröffnet Da es zum genannten Termin vorausſichtlich an
den nötigen Arbeiterwohnungen fehlen dürfte hat die Eiſenbahnverwaltung
den Bau von zunächſt 6 Sechsfamilienhäuſern auf eigene Rechnung be
ſchloſſen weitere Pauten dürften folgen da der Eiſenbahnfiskus ſich be
reits ein größeres Gelände zu Bebauungszwecken geſichert hat

Crottorf 16 Februar Brand Vorgeſtern früh brach auf dem
Wirtſchaftshofe des Landwirts Bährecke ein Brand aus der in kurzer Zeit
die mit t Strohvorräten gefüllten Scheunen ſowie die Stallgebäudebis auf die Grundmauern gernbele Das Vieh konnte rechtzeitig geborgen

werden Mit Mühe gelang es den Feuerwehren mehrere angrenzende
Wohnh äuſer vor der Vernichtung zu bewahren

Zeitz 16 Februar Die Höhere Mädchenſchule Wie ſich
herausgeſtellt hat ſtehen unter der Höheren Mädchenſchule in der kürzlich
plötzlich über 30 Schülerinnen erkrankten große Waſſermaſſen Unter der
Schule befinden ſich wie bei vielen Gebäuden der Oberſtadt Unterkeller
ſogenannte Höhler d h unter den eigentlichen Kellern noch einmal Keller
räume die im Laufe der Zeit voll Sickerwaſſer liefen und jetzt über 3 m
tiefe Waſſerſtellen bilden Ueber dieſer Waſſerfläche lagert eine ſehr ſtark
mit Kohlenſäure geſchwängerte Luft Ob dieſer Umſtand die ſchlechten
hygieniſchen Verhältniſſe der Schule verſchuldet hat muß die Unterſuchung
iehren die dem Leiter des ſtädtiſchen Krankenhauſes Oberarzt Dr Poelchen
übertragen worden iſt Bemerkt ſei noch daß die Schule auf dem Erd
geſchoß des 1483 erbauten Gewandhauſes das 1834 niedergeriſſen wurde
1835 erbaut wurde

Artern 16 Februar Gegen die Hamſterplage Zur
Steuerung der Hamſterplage hat die Stadt für jeden erlegten Hamſter
einen Preis von 5 Pfg bewilligt

Wernigerode 16 Februar Elektriſche Kraft Unter dem
Vorſitz des 1 Bürgermeiſters Ebeling fand eine ſtark beſuchte Verſammlung
ſtatt in der Oberingenieur Donecker das Projekt Wernigerode von der
neuen Ueberlandzentrale Derenburg aus mit Elektrizität zu verſorgen be
ſprach Die zahlreichen Geſchäftsleute befürworteten ſämtlich baldige Ein
führung Dem Magiſtrat wurde es überlaſſen zu entſcheiden ob es rich
tiger wäre ein eigenes Werk zu bauen oder ſich dem Derenburger Werk
bezw einem anderen anzuſchließen

o Froſe i Anh 16 Februar Ertappte Diebe Bei dem Kauf
mann Guſtav Dieſener würde in der vorletzten Nacht ein Einbruch verübt
wobei den Dieben Material und Fleiſchwaren in bedeutender Menge in
die Hände fielen Als die Diebe mit dem Teilen des Raubes beſchäftigt
waren wurden ſie von dem Nachtpoliziſten Eggeling überraſcht und ver
folgt Dem einen Spitzbuben welcher erkannt wurde und in Aſchersleben
wohnen ſoll iſt es vorläufig gelungen zu entwiſchen der zweite Stockmanr
aus Aſchersleben befindet ſi 53 im PolizeigewahrſamErfurt 16 Februar Hilfe durg einen Polizeihund All
ein Polizeiſergeant an einem Neubau an der Moltkeſtraße bezüglich eines
Bauarbeiters Feſtſtellungen vornehmen wollte drangen mehrere Maure
mit Werkzeug in der Hand auf ihn ein Nur durch das tapfere Verhalten
ſeines Hundes konnte er die Männer in Schach halten Derſelbe Polizei
und ſtellte jüngſt im Krämpfer Glacis einen Mann der ein Mädcher
berfallen hatte

Guter Appetit
Es lohnt ſich wohl der Mühe bei zarten und ſchwächlichen

Kindern die Eßluſt immer rege zu halten um den kleinen Körper
durch richtige Nahrungszufuhr ſtetig zu kräftigen Wie dies raſch
und ſicher erreicht wird ſchildert der folgende Brief

Dresden Löbtauerſtraße 98 11 Nov 1906
Zu unſerer großen Freude kann ich Jhnen mitteilen daß unſer

Töchterchen Eliſabeth jetzt ſehr wohl und munter iſt Das Kind war von
Geburt an recht ſchwächlich hatte ſehr weiche Knochen und wollte trotz
beſter Pflege abſolut nicht zunehmen Die Kleine war kaum acht Wochen
alt da machte ich einen Verſuch mit Scotts Emulſion die ihr vorzüglich

bekam Bei weiterem Gebrauch hat ſie ſich ſchnell gekräſtigt
iſt friſch und munter und bei gutem Appetit und hat jeßt
mit neun Monaten ſchon den vierten Zahn bekommen
auch richtet ſie ſich auf und ſtellt ſich auf ihre Beinchen

gez Otto Klaus u Frau
Worauf beruht nun das Geheimnis dieſes Er

folges Einzig und allein auf der unumſtößlichen
Tatſache daß für Scotts Emulſion ausſchließlich
der reinſte Norweger Lofoten Dampftran der

tie beſte der überhaupt für mediziniſche Zwecke erhält
S Sie lich iſt verwendet und im Scottſchen Verfahren

h S zu einer rahmartigen äußerſt angenehm ſchmeckenden
Emulſion verarbeitet wird

Seotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nieloſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Sriginatſiaſgen in Karton wiit

r T Pparre der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bolbne G m b H
Beſtandteile Feinſter Medizi

e c 3 1 9 J tJ aſſer u 1,0 Hierzu aromatiſche Emulſtion mit
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Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur a e de ine d Aue be des geree her Jus dem Leſerkreiſe

Kunſtk
Reſultat des Preisausſchreibens für die Ausſchmückung

der Kieler Univerſität Jm Preisausſchreiben für die Ausſchmückung
der Kieler Univerſitätsaula hat der Direktor der Königsberger Kunſtakademie
Profeſſor Dettmann bei 67 eingegangenen Entwürfen vom Kultus
miniſter den erſten Preis von 2000 Mark erhalten der zweite Preis

1500 Mark wurde Profeſſor Maennchen in Berlin der drilte Haus
Anker in Berlin der vierte Profeſſor Koepping in Berlin zuerkannt

Die Hebung deutſcher Studeutenkunſt hat ein Unternehmen
des Kgl Landes gewerbemuſeums in Stuttg art zum Ziele welches
durch eine Preisansſchreibung und durch eine damit verbundene große
Ausſtellung neue Grundlagen ſchaffen wird um Kneipausſtattungs
weſen und ſtudentiſche Dedikationsgegenſtände auf ein höheres
künſtleriſches Niveau zu heben und Studentenkreiſe mit den Künſtler
kreiſen zu gemeinſamer fruchtbringender Tätigkeit zuſammenzuführen Ein
über alle deutſchen Gaue verbreiteter Ehrenausſchuß dem die beſten
Namen der deutſchen Gelehrtenwelt angehören hat in den verſchiedenſten
Orten ſchon ſehr erfreuliche Vorbereitungen getroffen Vornehme Ehren
preiſe und mehrere tauſend Mark an Geldpreiſen welche durch Wid
mungen ſtudentiſcher Verbände ſowie von Freunden der Studentenſchaft
noch eine weſentliche Steigerung erfahren werden ſtehen bereits jetzt der
aus anerkannten Künſtlern zuſammengeſetzten Jury zur Verfügung Hunderte
von deutſchen Künſtlern ſind überall damit beſchäftigt originelle Entwürfe
gediegen ansführen zu laſſen zahlreiche Studentenvereine ſowie ganze
Studentenverbände haben ihre Beteiligung in Ausſicht geſtellt Be
ſonders erfreulich iſt es daß ſoeben der König von Württemberg
der auch Alter Herr eines Studentenvereines iſt ſich als Protektor an
die Spitze des Unternehmens geſtellt hat womit Bedeutung und Umfang
des Planes gewürdigt werden ſind es doch jährlich über zwei
Millionen Mark die bisher für künſilexiſch meiſt recht wenig be
deutende Gegenſtände ausgegeben werden während dieſelben Summen
dem tüchtigen modernen deutſchen Kunſthandwerk zugeführt von aller
größter Wichtigkeit für das fernere Gedeihen ſein könnten

Willſenſchaft
Auf das vom Deutſchen Sprachverein erlaſſene zwölfte

Preisansſchreiben Die Anſchaungen Goethes von der deutſchen
Sprache ſind im ganzen 20 Arbeiten eingegangen Die Beurteilung der
zum Teil ſehr umfangreichen Arbeiten durch ſechs Preisrichter Die Profeſſoren
Behaghel in Gießen Brenner in Würzburg Muncker in München Paul
Pietſch in Berlin Scheidemantel in Weimar und Wilmanns in Bonn
wird naturgemäß viel Zeit in Anſpruch nehmen ſo daß die Entſcheidung
des Wettbewerbes kaum vor Ende dieſes Jahres erwartet werden kann

Siteralurv
Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt in Halle a S

Der beliebte Charakterdarſteller des Halleſchen Stadttheaters Herr Robert
Nonnenbruch zeigte ſich an ſeinem Vortragsabende am 14 d
nicht nur als vorzüglicher Rezitator das war ja zu erwarten
ſondern auch als äußerſt gewandter und feſſelnder Erzähler Jn dem
erſten Kapitel ſeines geſchickt angelegten Romans aus dem Bühnenleben

Neigungen ſchildert der Verfaſſer die Kämpfe eines für die Schauſpiel
kunſt entflammten Jünglings gegen Vorurteil und Tradition ſeiner Familie
bis er ſeinen Entſchluß zur Bühne zu gehen durchſetzt Die zarten
Regungen erſter keuſcher Liebe und der gerade bei ihr ſcharf hervortretende
ſcheinbare Widerſpruch zwiſchen Wollen und Handeln waren mit ſeinſter
pſychologiſcher Kunſt wiedergegeben Der ganze Zauber bräutlichen
Glückes hob ſich äußerſt wirkungsvoll von dem Hintergrunde der wieder
erwachenden Natur ab in der reizvollen Szene Frühlingsabend Meiſter
lich gelungen iſt die Stimmungsmalerei in der Novelleite Sonnenmacht
die ſich naturahſtiſch anließ indem ſie einen liebeglühenden Jüngling in
der ſchwülen Atmoſphäre eine Animierkneipe zeigte um dann doch idealiſtiſch
auszuklingen als die Herrlichkeit der emporſteigenden Sonnenkönigin edlere
Gefühle auslöſt Die niedliche Humoreske Das klappernde Schulmeiſterlein
bidete den heiteren Abſchluß Lebhafter Beifall der den Saal bis auf den
letzten Platz füllenden Zuhörer ward dem Dichter Rezitator zu teil Jm
weiteren Verlaufe des Abends erfreute Fräulein Meiling Altiſtin unſeres
Stadttheaters mit Liedern von Hildach Jn der Heimat und Lenz

12 Vortragsabend Freitag den 28 Februar Fräulein Grete Hurz
nd Herr Arthur John Rezitationen und Szenen rt

Sportnachridhten
Winterſport

Aus Planen wird geſchrieben Hier wurde ein Winterſportverein
gegründet der ſich zur Aufgabe gemacht hat durch belehrende Vorträge
und Veranſtaltung von Lehrkurſen den geſamten Winterſport zu pflegen
und zu heben Der neue Verein tritt auch dem Skiverband Sachſen bei
Weiter iſt die Anlegung einer Rodelbahn und die Veranſtaltung eines
Wettrodeln mit einem Blumenkorſo geplant

Winterſport in Pöhlberg Aunaberg Die 3 km lange
Hörnerſchltiten und Rodelbahn vom Pöhlberg nach Anmnaberg zu iſt trotz
der milden Witteruag der letzten Tage noch ſehr gut Der Schneeſchuh
ort auf der feſtgewordenen Schneedecke iſt vorzügüch

Reikſpork
Union Klub Preiſe 1908 Der Union Klub hat für die kommende

Saiſon 836800 Markt an Union Klub Preiſen ausgeſetzt Dieſe gelangen
an 80 Rennvereine zur Vertellung Jm vorigen Jahre ſtanden für dieſen
Zweck nur 816000 Mt zur Verfügung Den Löwenanteil erhält Hoppe
garten mit 469000 Mk Von den übrigen Reunplätzen bezw Rennvereinen
erhalten Karlhorſt 83800 Hamburg Horn 50000 Baden Baden 40000
HamburgGroßborſtel 21000 Hannover und Köln je 20000 Frankfurt a M
11000 Dresden und Leipzig je 10000 München 9000 Gotha 8000
Breslau 7500 Doberan 7000 Neuß 6500 und Stuttgart 4000 Mark
Bereine die Union KilubPreiſe empfangen verpflichten ſich auf den ihnen
unterſtellten Rennbahnen von allen Preiſen in Flachrennen wenigſtens
75 Prozent in Hindernisrennen wenigſtens 50 Prozeni nur für inländiſche
Zſireichiſch ungariſche und däniſche Pferde auszuſetzen

Radsdſport
Der Radfahrerklub Deutſchland Halle a S feierte am

13 d im großen Saale ſeines Klublokals Wintergarten ſein
ſechſtes Stiftungsfeſt beſtehend aus Konzert Reigenfahren und Ball
Der Vorſitzende begrüßte die zahlreich erſchiengien Gäſte Hierauf fuhren
Mitglieder des Klubs einen Ser Vegrüßungsreigen welcher gleichzeitig
ewiſſermaßen als Verbindungsretgen anläßlich der erfolgten Verſang des Radfahrerklubs Sport mit dem Radfahrerklub Deutſchland

galt gefahren wurde Es ſolgte dem ein er Schulreigen der alten Reigen
mannſchaft des Klubs welcher ſehr gut gefahren wurde und lebhaſten
Beifall fand Jntereſſant war ſerner das Radballſpiel Reſultat 7
Ein hieran anſchließender Ball hielt die frohe Geſellſchaft bis zur frühen
Morgenſiunde gemiltlich beifammen

Fußballſport
Halle

Halle 96 ſpielte geſtern mit ſeiner 1 Mannſchaft in Cöthen Se
den dortigen Fußballklub von 1902 und ſiegte überlegen mit 1

t 2 1 Halle 96 gewinnt mit dieſem Spiele die Meiſter
chaft des Saalegaues im V M B V

Jn dem am 16 d M ſtattgefundenen Geſellſchaftsſpiele Sport
brüder II Hoheuzollern V ſiegte Sportbrüder 10 I Halbzeit 6 1

Automobilſport
Ueber die Bereifnungsfrage ſprach im Leipziger Aukomobilklub

Herr Hans Kranel aus Offenbach in ſeſſelndem Vortrag der für den

durch verſtändige Maßnahmen nicht nur Hunderte ſondern Tauſende von
Mark von dem einzelnen Kraftfahrer geſpart werden Und hierzu gah
Herr Kraſtel nach den Lpz N N aus ſeinem reichen theoretiſchen und
praktiſchen Wiſſen zahlreiche Winke die der Redner durch ſchlichte Zeich
nungen noch leichter faßlich zu machen wußte Der Vormragende empfahl
die Wahl großer Räder und Reifen von nicht zu geringem Umſange aber
mit flacher möglichſt ſchmaler Auflagefläche Als weſentliche Vorteile
bietend bezeichnete Herr Kraſtel die auswechſelbare Felge die bei Reifen
defekten nicht nur Zeitverluſt erſpart ſondern auch vor flüchtiger Reparatur
auf der Landſtraße und weiter daraus erwachſenden Schäden behütet Das
einfachſte Syſtem der abnehmbaren Felge bezeichnete Redner als das beſte
Durchaus praktiſch und rationell nannte Herr Kraſtel den Protektor
der wenn richtig konſtruiert nicht allein vor dem gefährlichen
ſeitlichen Gleiten auf ſchlüpfrigen Straßen behütet ſondern auch vor
Verletzungen durch Nägel Scherben c wirkſam ſchützt wabei der Kraft
verbrauch nicht weſentlich größer zu ſein braucht als bei glatten Reifen
Als erſte Hauptbedingung der Verhinderung des ſeitlichen Gleitens ſtellte
Redner die Forderung der Verſetzung der Nieten des Protektors deren
Form und Befeſtigung für die Lebensdaner der Reifen von allergrößter
Wichtigkeit iſt Gummiſtollen oder Nieten verwarf der Vortragende als
unwirkſam Als erſtrebenswert bezeichnete der Redner ſolche Konſtruktion
des Protekwrs die den darunter befindlichen Reifen nicht verletzt ſo daß
der Protektor zwar von Zeit zu Zeit nicht aber der Reifen jedesmal
erneuert zu werden braucht Die Verlängerung der Lebensdauer der
Reifen würde dem Automobiliſten in der Tat ganz bedeutende Erſparniſſe
bringen Von den ſonſtigen praktiſchen Winken die der Redner zum beſten
gab ſeien noch genannt die vorteithafte Verteilung der Laſten Werkzeuge
im Wagen mehr nach vorn die Behandlung der Reſerve Reifen zu deren
nen die ſorgfältige Felgenpflege das kräftige Anfpumpen der
teifen c

Die projektierte Automobil Reunbahn im Taunus iſt jezt
wie gemeldet vom Kaiſer genehmigt worden Sobald die in Frage
kommenden Behörden ihre Genehmigung erteilt und die erforderliche
finanzielle Unterſtützung zugeſagt ſein wird dünſte ſofort an die Ausführungdes Irofeltes geſchritten werden

Der Termin für das Automobil Reunen um den Grand
Prix iſt jeht von der Sportkommiſſion des franzöſiſchen Automobil Khubs
definitiv auf den 7 Juli feſtgeſetzt worden während das Rennen der
Vojturetten am 6 Jult vor ſich gehen ſoll Die Diſtanz für den Grand
Prix beträgt 770 km 10 Runden diejenige des Voituretten Rexnnens
462 km 6 Runden des Cireuits von Dieppe Zum Hauptrennen hat
nun auch Mercedes drei Wagen genannt die Direktor Willy Poege Salzer
und Lautenſchläger ſteuern ſollen

Hundeſpork
Kynologiſcher Verein Caeſar D Halle E

Jn ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Verein auch in dieſem Jahre eine
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen zu veranſtalten um auch
ſeinerſeits dazu beizutragen durch Ausſtellen typiſcher Raſſehunde das
Verſtändnis für unſern treuen Begleiter in weiteren Kreiſen der Be
völkerung wachzurufnn und der deutſchen Hundezucht neue Freunde zu er
werben die Ausſtellung findet vorausſichtlich am 10 Mai ſtatt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

W

Halle 15 Februar
Ein Schwindler Der Gärtner Auguſt Franz Block der vor

2 Jghren das Kunſtſtück ein 9732 Haus zu ſtehlen fertig brachte und
auch ſonſt ſchon vorbeſtraft iſt darunter mehrmals mit Zuchthaus erhielt
am 8 November von einer Dame bei der er um Arbeit anfragte Auf
trag in ihrem Garten Hyacinthenzwiebeln zu ſetzen Später kam er und
behauptete die Zwiebeln geſetzt zu haben worauf er als Lohn 1,50 Mk
erhielt Er hatte aber wie ſich hernach herausſtellte die Arbeit nicht ein
mal begonnen Wegen dieſer betrügeriſchen Handlung wurde Block zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt

Der Geflügeldieb Der jährige Gelegenheitsarbeiter Otto Ochſe
aus Beeſen hat nach eigenem Geſtändnis ſich im Jahre 1906 und im

1907 faſt ausſchließlich von Geflügeldiebſtählen ernährt Die Tiere
rachte er in der Weiſe an ſich daß er ihnen Futter ſtreute und ſie dann

mit einem Katapult ſchoß wodurch ſie betäubt wurden Er ſteckte die
Beute in einen Sack den er ſtets bei ſich hatte und verkaufte ſie an
Handelsfrauen in Halle die angeblich keine Ahnung davon hatten daß
die Tiere geſtohlen waren Dieſem gemeingefährlichen Treiben wurde erſt
dann ein Ende gemacht als ein Polizeiſergeant erfuhr daß ein junger

Mann an Handelsfrauen oft Geflügel verkaufe worauf der Angeklagte ab
gefaßt wurde Da O ſchon mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt
wurde er zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt

Urkundenfälſchung und Betrug Mitte November 1907 kam
der 25 jährige Schloſſer Otto Schramm aus Görlitz nach Halle und
mietete ſich hier eine Wohnung Seiner Wirtin gegenüber ſpielte er ſich
als reicher Mann auf der vor kurzem 20 000 Mk von ſeiner Mutter ge
erbt habe Er händigte ihr auch als er ſie um 15 Mk anpumpte zum
Aufbewahren einen Schein ein nach welchem er bei einem hieſigen Bank
hauſe einen Depotſchein über 20 000 Mk die bei dem ſchleſiſchen Bank
verein in Breslau ſtehen ſollten niedergelegt hatte Dann verſchwand er
aber plötzlich Seine Wirtin erfuhr nun von der hieſigen Bankfirma daß
der Schein zwar echt Schramm aber verhaftet ſei Schramm hatte nämlich
keinen Pfennig geerbt den Depotſchein vielmehr ſelbſt angefertigt und dieſen
bei der hieſigen Bankfirma hinterlegt um darüber eine Beſcheinigung zu er
langen Mit dieſem Schein hatte er nun nicht nur ſeiner Wirtin 15 Mk ab
geſchwindelt ſondern auch verſucht das Bankhaus zu prellen Er fuhr nämlich
am 22 November nach Merſeburg telephonierte von dort aus an das hieſige
Bankhaus und bat unter Hinweis auf ſeinen hinterlegten Depotſchein auf
telegraphiſchem Wege ein Merſeburger Geſchäft anzuweiſen ihm 50 Mark
auszuzahlen Jnzwiſchen war aber durch Nachfrage in Breslau feſtgeſtellt
daß Schramm dort kein Bankguthaben hatte auch der Depotſchein ge
fälſcht war Die Merſeburger Firma wurde deshalb auf telephoniſchem
Wege gebeten Schramm verhaften zu laſſen Das geſchah denn auch
Später ſtellte ſich noch heraus daß Sch ähnliche Schwindeleien mit ge
fälſchtem Depotſcheinen über 2000 und 6000 Mk auch in Breslau und
Brünn getrieben hat ebenſo hat er in Lauban ſeinen Arbeitgeber und drei
Arbeitskollegen durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen um kleinere Geld
beträge beſchwindelt Da er wegen Betrugs ſchon zweimal vorbeſtraft iſt
wurde er heute zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

Schöffengericht
Halle 15 Febituar

Wüteriche Die Schweizer Emil Fiſcher und Körner in
Osmünde zogen ſich eines Tages einen Tadel ihres Dienſtherrn zu
Darüber wurden ſie ſo aufgebracht daß ſie mit Stallſchemeln über den
Gutsbeſitzer herfielen ihn zu Boden ſchlugen ſodaß er einen Bruch des
Schlüſſelbeines erlitt Die Wüteriche wurden hierauf von über den Vor
gang empörten Arbeitern gehörig verprügelt und dann vom Grundſtück
gejagt Körner entzog ſich Weiterungen durch die Flucht während Fiſcher
heute vor Gericht ſtand Er bekannte ſeine Schuld im vollen Umfange
und bat nur um milde Beſtrafung Das Urteil lautete auf 4 Monate
GefängnisRenitent Der Arbeiter Joſeph Breuker wurde am 17 Januar

im angetrunkenen Zuſtande zur Wache ſiſtiert Hier angekommen ſpielte
er den wilden Mann warf einem Polizeiſergeanten ein Tintenfaß an den
Kopf ſtieß einen Waſchtiſch um und zerſtörte dieſen ſowie Geſchirr das
darauf ſtand Als B nun vor 8 Tagen wegen dieſes Exzeſſes vor Gericht
war benahm er ſich ſehr ſieh und meiunte daß es ihm garnicht darauf
ankomme die Herren des Gerſchtshofes totzuſchlagen Es wurde darauf
die Verhandlung vertagt und beſchloſſen den Angeklagten auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen Da der ärztliche Sachverſtändige in
der heutigen Verhandlung bekundete daß beim Angeklagten keine Geiſtes
ſtörung vorliegt ſo wurde dieſer zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Für die unter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Die volkswirtſchaftliche Seite unſerer Arzurimittelgeſetzgebung

Jn Nr 38 des GeneralAnzeiger entgegnet Herr Apothekenbeſitzer
Maerker auf den in Nr 29 gebrachten Artikel Herr Maerker hält den
darin betonten volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkt lediglich für eine
Maskierung eines anderen dem Artikel zugrunde liegenden Zweckes und
weiſt auf die hohen Werte der Zechen uſw hin Dieſer Vergleich iſt
gerade dazu angetan den volkswirtſchaftlichen Geſichtspunlt des erſten
Artikels noch mehr zu akzentuieren Herr Maerker überſieht nämlich daß
Bergwerke und dergleichen Betriebe auf ganz anderen nämlich genoſſen
ſchaftlichen Grundlagen beruhen meiſt ſind es Aktiengeſellſchaften ihre
Aktien ſind an der Börſe zugelaſſen alſo im freien Handel ſie die
Aktien paſſen ſich dem ſeweiligen Geldmarkte und ſonſtigen Konjunkturen
an und dadurch ſtellen ſie die notwendige Kommunikation mit der
Außenwelt her ganz im Gegenſatze zu den Privilegien Apotheken
monopol uſw die für die Volkswirtſchaft fühlbare Kapitalien ſozuſagen
verkapjeln Das iſt eben der Unterſchied und in dieſer Beziehung muß

hier eine amtliche Kundgebung wiedergegeben werden die ſich auf
genaue und jorgfältige Feſtſtellungen ſtützt Jn den Erläuterungen
zu den demnächſt zur Beratung kommenden amtlichen Ent
wurfe zu einem Reichsapothekengeſetze heißt es nämlich Als
Mißſtände die ſich unter der gegenwärtigen Ordnung des Apotheken
weſens entwickelt haben werden beſonders beklagt vom Stand
punkte der öffentlichen Jntereſſen die in der unentgeltlichen Zuwendung
hochwertiger veräußerlicher Apothekenberechtigungen ſeitens des Staatestiegende Vegunſtigueg einzelner auf Koſten der Geſamtheit der aus der

Verſchuldung der Apotheker ſich ergebende Antrieb den Geſchäftsgewinn
durch Führung minderwertiger Arzneien und durch Geiheimmittel
handel zu ſteigern ferner die aus Rückfichtnahme auf die Lebensfähigkeit
beſtehender zu hohen Preiſen gekaufter Apotheken folgende Verhinderung
einer dem Bedürfniſſe der Bevölkerung genügenden Vermehrung der
Apotheken ſowie ſchließlich die ſtändige Steigerung der Arznei
preiſe Da die Mißſtände ſich nicht abſtreiten laſſen ſo wird
man auf die Dauer nicht umhin können ihrem weiteren Anwachſen durch
geſetzgeberiſche und Verwaltungsmaßnahmen entgegen zu treten zumal
die beteiligten öffentlichen Intereſſen ſehr bedentend ſind
Jn dieſer Beziehung kommt die Entwicklung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
weſentlich in Betracht Durch die Einführung der Geſetze über die Kranken
und Unfallverſicherung hat ſich der Verbrauch an Arznejen bei den der
Verſicherung unterliegenden Bevölkerungsklaſſen außerordentlich geſtetgert
Allein der Krankenverſicherung unterliegen etwa 11 Millionen Arbeiter
ſie erhalten im Falle der Erkrankung von der Krankenkaſſe die Arzneien
unentgeltlich geliefert Die Ausgaben die den Krankenkaſſen hieraus er
wachſen und die ſich im Jahre 1894 bei 7 Millionen Verſicherten auf
171 Millionen Mark im Jahre 1904 bei 101 Millionen Verſicherten
auf 321 Millionen Mark beliefen werden zu zwei Dritteln durch Bei
näge der Arbeiter aufgebracht Wenn aber die Geſetzgebung die Arbeiter
und die Arbeitgeber nötigt zur Beſchaffung der bei Krankheiten erforder
lichen Arzneien bedeutende Opfer zu bringen ſo muß ſie auf der anderen
Seite das Apothekenweſen in einer Weiſe ordnen die nicht eine unnatür
liche Steigerung der Arzneipreiſe mit ſich bringt Daß die gegen
wärtige Ordnung eine ſolche Steigerung begünſtigt wird ſich nicht be
ſtreiten laſſen das tatſächliche Anwachſen der Preiſe der Apotheken über
den wahren Wert hinaus und die damit für die Apothekenbeſitzer
gegebene Notwendigkeit zwecks Beſchaffung der zu zahlenden übertriebenen
Zins und Amortiſationsbeträge den Geſchäftsgewinn auf jede Weiſe
zu vermehren können auf die Höhe der Arzneipreiſe nicht ohne Einfluß
bleiben Mit dieſen amtlichen Feſtſtellungen bricht auch die von Herrn
Maerler gemachte Einwendung über die Güte der Arzneimittel in Drogen
geſchäften zuſammen abgeſehen davon daß die große Berliner Krankenkaſſe mit
ihren Arzneibezügen aus Drogengeſchäften nur gute Erfahrungen gemacht
hat Gerade die guten Qualitäten der Arzneimittel in den Drogen
eſchäften haben ihre Beliebtheit begründet Und haben wir hier bei

lle nicht jenen Fall miterlebt wo Menſchenleben dadurch verloren
gingen daß der Apotheker die Unterſuchung eines täglich begehrten Arznei
mittels unterließ und ſich vor Gericht damit entſchuldigte daß er durch
Schmecken mit der Zunge die Prüfung vorgenommen habe Die
Drogiſten müſſen ſchon ihrer Konkurrenz wegen die beſten Waren führen
ein kaufmänniſcher Grundſatz der ſo einfach iſt daß er ſich ſeder Diskufſon
entzieht Wären die Waren in den Drogengeſchäſten nicht ſo gut wie in
den Apotheken dann würden die Drogerie Reviſoren das mit beſonderer
Vorliebe monieren tatſächlich kommen aber gerade wegen der Echtheit
Reinheit und Unverfälſchtheit der Waren der Drogengeſchäfte Beanſtandungen
ſo gut wie gar nicht vor und daß dieſe Eigenſchaften von den Waren der
Drogengeſchäfte geſetzlich verlangt werden gibt Herr Maerker ja felbſt zu
Die wiſſenſchaftliche Vorbildung der Drogiſten aber beſorgen die über das
ganze Deutſche Reich verbreiteten Fachſchulen und die Drogiſten Akademie
zu Braunſchweig ein großer Teil der Drogiſten iſt außerdem aus dem
Stande der Apotheker und Chemiker hervorgegangen und hat ſchon früh
den Geiſt der fach wiſſenſchaftlichen Bildung in den Drogiſtenſtand ge
tragen

Besbeweshrte Nahrung fürsowiesegmmae schwöchlichse
W in der Enwiekhmgmagen zu ehenedarmkranke hindern

Geregelte Vordauung
erzielt man durch

Dr Roos Flatulin Pillen
die von arzt Autoritäten
auch bei Blähungen
Säurehbildung und Sod
hrennen empfohlen werden

Originalschachtel Mk I in den Apotheken

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voranusfſichtliches Wetter am 18 Februar

Veränderliche Bewölkung mild zeitweiſe leichte Nieder
ſchläge

Oeffentliche Wetter Anfage für 18 Februar
Vorwiegend trübe mit Regenfällen zurückdrehende Winde

wärmer

Waſſerftande Am 16 Februar Wenßenfels Unterpegel 0,50
17 Februar Halle unterhalb 1,80 Trotha 2,14 16 ar Berr
burg 1 41 Calbe Unterpegel 1,10 Oberpegel 62 Dresden 1,10
Maghbecburg 38

Nach Reichsgerichts Urteilen darf in MAGGI Original Flaschen nichts anderes als
echte MAGGI Würze in Verkehr gebracht werden
Man lasso daher beim Kaufmann MAGGI Würze nur in
MAGGI Fläschchen nachfüllen

I MAGGIS gote sparsamse Kche
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Handel un Verkehr
Reichsbank In der Sonnabend Sitzung des Zentralausschusses

der Reichsbank wurde der Jahresabsehluss Vertrautich mitgeteilt
Hinsichtlish der Frage einer Diskontermässigung führte Präsident
von Havenstein aus dass vorerst eine entschiedene Kreditabspannung
abgewartet Werden müsste Die Rückflüsse auf Wechsel und Iom
vwardkonto seien in den ersten sechs Tagen der laufendon Berichts
Woche etwas schwächer gewesen als in der gleichen Zeit des Vor
jahres Dagegen hätten die fremden Gelder mehr zugenommen
Der Betrag der steuerfreien Notenreserve sei nahezu gleich dem
jenigen zu derselben Zeit des Vorjahres

Der Versand des Stahlwerksverbandes in Produkten A be
trug im Januar 1908 383 056 t Rohbstauigewieht gegen 359 515 t
im Dezember v J und 489 571 t im Januàär 1907 Von dem
Januarversand entfallen auf Halbzeug 101460 t 81706 t im De
zember V J und 154815 t im Januar 1907 aut Formeisen 67 039 t
58279 t im Dezember v J und 146370 t im Januar 1907 und

aut Eisenvahnmaterial 214557 t 219 530 t im Dezember v J und
188386 t im Januar 1907 Der Versand in Vormeisen stellto sich
rund 9000 t der in Halbzeug rund 20000 t höher als im De
zember v während der in Eisenbahnmaterial um 5000 t zurück
blieb Hierbei ist zu berücksichtigen dass der Versand durch das
Stilliegen der Rheinschiffahrt während beinahe des ganzen Monats
eine REinbusse erlitt

Deutsche Zinkkonvention Bei der neugebildeten Deutschen
Zinkkonvention wurde die jährliche Gesamtproduktion der Syn
dikatswerke auf 200000 t festgesetzt wovon 70000 t von den
Werken selbst weiterverarbeitet werden so dass zum Verkauf rund
130 000 t verfügbar sind

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert Aktien
gesellsehaſt in Renden bei Zeitz Der Aufsfehterat der Geseil
schaft von deren gegenwärtigem Aktienkapital von 400000 Mk
die Leipziger Immobiliengesellschaft 140000 Mk bvesitzt hat be
schlossen der für den 21 März 1908 anberaumten Generalversamm
lung die Verteilung einer Dividende von 7 Proz wie i für das
ab gelaufene Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen Der General
versammlung soll ausserdem die Erhöhung des Grundkapitals um
100000 M auf 500000 Mk vorgeschlagen werden

Emil Pinkau Co in Leipzig Der dem Aufsiehtsrat
vorgelegto Absehluss für 1907 ergibt nach den Abschreibungen einen
Reingewinn von 261064 1 V 246 135 Mk Die Abschreibungen
sind mit 94366 83 531 Mk wiederum reichlich bemessen Der

General versammlung die auf den 17 März o einberufen ist wird
die Verteilung einer Dividende von wiederum 20 Proz auf das
750000 Mk erhöhte Kapital in Vorsehlag gebracht Dem Dis
positionsfonds werden weitere 25 000 Mk zugeführt der hiernach
100000 M beträgt Der ordentliche Reservefonds besteht bereits
in Höhe von 150000 Mk Auf das neue Jahr sollen 42306 V

39 278 MK vorgetragen werden
Saäohsisoh Böhmische Portlaud Zement Fahbrik Akt Goes

Dresden Die Dividende für 1907 wurde geitens der Generalver
sammlung auf wiederum 12 Proz festgesetzt Kommerzienrat Wiede
Chemnitz und Kaufmann Glässner Lobositz wurden erneut in den
Aufsichtsrat gewählt Da laut Mitteilung der Direktion die Be
ſtände sowohl als auch die gesamto diesjährige Produktion an
Zement und Kalk bereits wieder fest verschlossen sind so darf auch
für das laufende Geeschäftsjahr wieder ein recht befriedigendes Re
zultat erwartet werden

Baumwollspinnerei Vnterhausen Württembg Bei 150 000
Mark wie im Vorj Abschreibungen sehlägt der Aufsichtsrat 8 5
Prozent Dividende sowie die Bildung einer Spezialreservo mit
100000 M vor

Leipziger Produktenbörse
Locopreise vom 15 Februar mittags 1 Uhr

Oiſe Preise verstehan sleh erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gogen bare Zahlung

Witterung Schön
Weizen per 1000 kg netto inländischer 209 212 Mk bez u

feuchter unter Notiz ausländ 230 240 Mk bez u B Plau
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 202 206 Mk bez u

preussischer 202 206 Mk bez u Posener 207 208 Mk
bez u ausländischer Mk Plau

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hbiesige 180 188 MK
bez u feinsto über Notiz auswärtige Mk
Mahl und Futterware 154 168 Mk bez u B

fater per 1000 kg netto inländischer 159 165 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerikanischer runder 163 167
Mark bez u Cinquantin 173 180 Mk bez u B

Raps per 1000 g netto MKRapsKkuohen per 100 kg netto 15,00 15,50 MK B
Räüb öl rohes per 100 kg netto ohne Fass Küssiges 73,50 Mk B

Höber

Berliner Produktenbörse vom 15 Februar
Die amtlich fastgestellten Preis waren am Frühmarkt

Weizen inländ 208,00 211,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 209,25 210,25 Ax

Roggenu inländ 196,00 197,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 201,50 202,25 Mk Juli 198,75 199,50 M

Hater märk mecklend pomm preuss, pos u sehles feiner
175,00 186,00 mittel 161,00 174,00 Ax gering 159 00bis 163,00 k ab Bahn und frei Wagen Mat 167,25 107 50 Ak

Mais amerikanischer mixed 171,00 173,00 Mk runder 157,00
bis 160,00 Mk trei Wagen

Gerste inländischo Futterware mittel und gering 152,00bis 162,00 AK gute 163 00 189,00 ME russ u Donau leichte
151,00 153,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 184,00 191,00 Mk
feine Futter u Taubenerbsen 190,00 198,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmenhl 00 27,00 29,75 Mx
Roggenmehl O u 1 25,50 27,50 M
Weizenkleie 12,50 13,25 Mk
Roggenkleie 12 75 13,25 Mk
seradella alte 200,00 240,00 Mk neue 250,00 300,00 A

Preise um 21 Unr nichtemtlich
Welz en Tendenz Fest Mai 210,00 MK Juli 210,00 Mk
Roggeu Tendenz Fest Mai 203,50 MK Juli 200,25 Ak
HRater Tendenz Fest Mai 168,50 MK Juli 170,50 Mk
Mais Tendenz Fest Mai 147,50 Mk Juli Mk
Rüböl Tendenz Matt Februar Mk Mai 72,90 MKk Ox

tober 69,60 Mk
Kaftae

UMamhburg Sonnabend 15 Februar nachm 2i Uhr
markt Good average Santos per März 33 6Gd
331 Gd per September 34 Gd per Dezember 34 Gd

Zueker
Magdeburg Sonnabend 15 Februar Zuokerberioht Korn

zucker 88 Grad ohno Sack 9,60 9,70 Nachprodukte 75 Grad
ohne Saok 7,90 8,05 Stimmung Ruhig stetig Brotraffinade l ohne
Fass 19,62 19,87 Kristalizucker 1 m 8 Goerm Raffinadeo
m S 19,37 19,621 Gem Moelis I m S 18,871 19 12 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Februar 19,80 Gd 19,85 Br per März 19,90 Gd 20,00 Br
per April 20,05 Gd 20,15 Br per Mai 20,20 Gd 20,25 Br per
August 20,55 Gd 20,60 Br Ruhbig

Hamburg Sonnabend 15 Februar nachm 21 Uhr Zucker
m arkt Rüben Rohzueker I Produkt Basis 380 Rendement neuo
Usanoe frei an Bord Hamburg per 100 Külo per Februar 19,80

Kafteoe
ver Maj
Ruhig

per März 19,95 per Mai 20,25 per August 20,55 per Oktober 19,50
per Dezember 19,45 Stetig

Petroleum
Hamburg 15 Februar

loco 7,55
Antwerpen 15 Februar Petroleum Raff Type weiss loeo

22 vez u Br Februar 22 Br März 221 Br April Mai 221 Br
Tendenz Fest

Petroleum fest Standard whitoe

Berliner städtiseher sSehlnehtviehmarilct v 15 Febr
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 5121 Rinder 1396 Kälber 9753 Schafe 12867 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewiecht in Mark Rinder Ochsen
a vollfleischige ausgemästete höohsten Schlachtwertes böchstens 7
Jahre alt 75 bis 79 b junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 68 bis 72 mässig genührto junge gut genähbrts
ältere 61 bis 64 d gering genährte jeden Alters 57 bis 69
Bullen a volltleischige höchsten Sechlachtwertes 72 bis 75

mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 65 bis 63 0 ge
ring genährte 56 bis 61 Färsen und Kühe a vollkleischige
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis Voll
fleisohige ausgemästete Kühe höohsten Sahlaohtwertes bis zu 7 Jahren
66 bis 69 0 ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

Kühe und Färsen 62 bis 64 d mässig genährte Kühe und
Färsen 56 bis 59 e gering genährte Kühe und Färsen 52 bis 55
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugküälber
86 bis 90 b mittlere Mast und gute Saugkülber 71 bis 78 0 ge

Saugkälber 44 bis 51 ältere gering genährte Fresser
55 bis 60 Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
78 bis 80 b ältere Masthammel 68 bis 71 eo mässig genährte
Hammel und Schafe Märzschafe 55 bis 59 d Holsteiner Niederungs
sohafe Leabendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 56 bis v fleischige 52 bis 54 o gering entwiekelte
48 bis 51 d Sauen 52 bis Das Rin der geschäft wickelte
sich langsam ab und hintoerlässt erheblichen Ueberstand Der
Kälberhandoel gestaltete sich ruhig gute sehwere Kälber brachten
Preise über Notiz Bei den Schatten war der Geschäftsgang
langsam es wird nieht geräumt Der Sohweinemarkt voerliet
langsam und wird voraussichtlich Kaum ausverkauft

Zahlungs Elnstell ungen
Ueber die naen stehenden Firmen ist das Konkursreorfakren eröffnet

woraen Der Sitz äes Konkursgeriehts ist wo aötig in Klamnmern boi
efügt die Datan sind der Kröttnungstermin äer Ablauf der Anmelädetrist
je erste Gläubigerversammitung und der Präütangstermin

Installateur A C R Möker in Apenrade 11/2 143 243 24/3
Bergische Likör u Weinhandlung G m b in Barmen

r e Gläntzer in Bände Westfalen 102 2823 613
C A Otto in Fa W Kähn Nacht Kartonagenfabrik u Präge

anstaht in Dresden 14/2 6/3 17/8 17/3
Bäcker und Materialwarenhändler Karl Otto Meissner in Grün

bach Falkenstein 13/2 4/3 12/3 12/3
Kaufmann Gustav Herzog in Gottesberg 122 28 I13 113
Kaufmann Karl Wilhelm sSechröder in Hagen Westfalen 1I22

29/2 10/3 10/3
Handelsgesellschaft Maecker Albeok Import und RExport in

Hamburg 13/2 20/3 11/3 8/4
Kaufmann Theodor Homann in Pelkum Hamm Westk 13/2

20/3 9/3 4/4
Möbelfabrikant Alfred Haase in Ilmenau 122 23/3 93 6/4
Kolonialwarenhändler Carl Skopp in Königsberg I2/2 53

13/3 133
Handelsgesellschaft Wilh Bischoftf in Magdeburg 13/2 138

13/3 31/3
Kaufmann Peter Berndroth Inhb der Fa A Berndroith Hut

geschäft in Mainz 12/2 10/3 7/3 26/3
Kaufmann Friedrich Kuhr in Mewe 12/2 44 103 11
Schneidermeister O Hartmann in Mühlhausen Thür 12/2 313

6/3 6/4
2/ 2 2/3Kaufmann Karl

10/3 103
Handelsfrau M J I gesch Bernät geb Gürlich in Ostritz 13/2

6/8 13/3 13/3
Kaufmann Ernst Splettstösser in Prenzlau S/2 8/4 26/2 13/5
Kolonialwarenh K H Förster in Lotzdort Radeberg 142 43

16/3 1643
Handelsmann Ernst G Kluge in Radeburg 13/2 5/3 16/3 16/3

Pliszka in Mensguth Ortelsburg

Bauunternehmer August Müller in Ssaalfeld a 8 13/2 58
12/3 12/3

Kaufmann Hugo Erbe Nachlass in Ssehmalkalden 112 98
17/3

Kaufmann Georg Herzog in Stettin 12/2 14/3 5/3 26/3
Papierfavbrik Oskar Link in Wimpfen 13/2 5/3 16/3 16/3
Gast und Landwirt K A Schönherr in Drebach Wolkenstein

13/2 10/3 113 7/4

Schiſts bewegungen
Berlin 15 Februar Kaiserliche Marins Gneisenau ist

am 13 Februar und Kurfürst Friedrich Wilhelm am 14 Februar
in Wilhelmshaven Medusa am 14 Februar in Kiel eingetroffen
Hannover ist am 13 Februar aus dem Probefahrtsverhältnis ent

lassen Poststation für den Ablösungstransport Condor an Bord
des Reichspostdampfers Roon bis 18 Februar abends Bremer
haven dann durch Kaiserliches Hofpostamt Berlin

Pricdmann Co Bankgesehäkt
Halle a S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelt Kurse von Kaliwerten
o

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot
Alexandershall 7200 7350 Rothenberg 1450 1600
Beienrode 4650 4775 Rothenfalde 90 110Bernhardshall 400 450 Sachsen Weimar 1560 1600
Carlsfund 6250 6400 Salzmünde 15751 1625
Carlsglück S 60 Schieferkaute 2101 240
Garlsnall 2751 325 Siegtried I 27751 2850Centrum 300 350 Thüringen 4600Desdemona 5700 5900 Volkenrodfa 950 1025
Deutschland 2700 2750 Wendland 2401 275Einigkeit 4900 5000 Wilhelmshall 11600 11850
Emilienhall 1901 235 Wintershall 11500 11700
Glückautf Sonders

hausen l 16 000 Adler Akt 38 40Grossherz Sophie 75 90 Bismarekshall Akt 40 42
Grossherzog von Benthe Akt 54 58Sachsen 6300 6450 Deutsche Kali
Güntershall 47751 4850 werke Akt 98,50 99,50
Hansa Silberberg 2400 2450 Friedrichshall Akt 70 73
Hedwigsglück 20 Hattort Vorz Akt 651 66Heldrungen 8751 900 Heldburg Akt 57 59
Hermann II 1450 1500 Justus Aktien 42 44
Immenrode 2650 2700 Krügersh Akt 72 4
Johannashall 35501 3700 Ludwigshall Vorz

Juliushall 501 Art 68 70Kaiser Rotbart S 20 7000 Nenubleiche
Königshball S 30 rode Akt 88 90Mansfelder Kuxo 875 Prinz Adalbert Akt 29 31
Moltkeshall 400 450 Ronnenberg Akt 1481 1632
Neu Wunstort S 40 Sigmundshall alte
Rössing Barnten 3251 3501 AKt 161 165

ab geschlossen am 17 Februar 10 Uhr vormittaga

Tendenz Geteilt3/22 17/3 25/2 7/4

Berlin Bankdiskont 69/0 Lombardzinsfuss 79/0 Privatdiskont 45 e
eBerliner Börse I Webruar 1908

aaſs Pap 89/0 re J S o ſoeen S 77 100 Dedtzche Hoeft Pfandh Preſſe 54 83 1000 e ehedaent ob ſchen Srgw 14 o Merdd el 12 182 ſArgo Opt53 4 Otseh Fes u Staat Bee h es enden de 4 Deakzche typoth Plandb do X 1914 34 23 25b0 Rhein Dise Oes 8 a Essegerstomnk 10 137 100 Obsehl Eſjeb B 7 106 396 S Als Omn
8 3 Ot Rehs Schat do do 68 S Co 3 91 300 F T r Npſ80 ad 95 d XXIV 1912 39 91 006 Rhein fiyp 9 fieasb Schiſffd 12 162 60B do Eisen nd 6 86 90 2 do lokus2 i fo di S gacheizet 4 99200 ſisedtahn Stamm Ahien do ſſeiad Ob 4 96 400 h Moct Baer 9 148 ob Freund aseh j0 28500 Obsehi Sotew 10 144 5000 S Sraseh s
32 e an 17 400 an S el S ehe 4 89 8000 Ter ab n 000 do Ceomm Ob X 91 5000 Roas 86 a a 70b Fristeräßoesm T 110 500 Pr CmI7 181250 SeS u i ſo do 686/92 Z x e di Kein 92 100 e i9if 4 Sebaatſſt dir 6185 509 Gelseat örgu i 183 70b Oppola en i 1482500 S 40 Strrebm n an St J 95 S Se heit 90000 aranaeehe La 7 a 750 e V 1912 33 24 5010 Sehſes Bant Fi So on Georg ar deu 0 72260 OreestäKoppoh s 17900 Cuesel S2 s Pr Schatz1 912 Kiel St 98/10 do 91 20b Crofelder 42 500 Rha Hpä 83 851 4 97 200 S Bodener 8 172 50B do Zt Pr 91 000 Ottenser kisen 7 s ob S klrthoeb 5 124 5000
35 t Reichs Anl do 04/17 Bad Präm A O71 4 140 690 Eutig löbeoek 83 000 do S 59 82 33 80 000 Wesid Godner 7 131 000 Germaniadrtm 12 45 00b Phöir lit A 175 00b0 Hr bei Strb 8 175 006

z 8 2 2 da do o 07/17 Genschw 20 T fre 165 10b0 Frankt Güterd do Comm di 39 91 500 Westf LipoVerd 69102 800 Gerresh Glas 16 500 Pos Sprit 25 000 S od aokt o 1 18 6050S Pprebes eons A do 69/98 Cdin ding P 3195 50h haſberst San 6 122750 hein s n 96 5000 m Genoſſe batr S 21 760 hein haeav 20 214 759 o diraeehſi0 es vo23237 ae 67/02 Hamb Sorfir I 3 150 60bB Halje ettst i 49 82 608 M 39 o ladasfrie Akten iaabeetörnn,5 140 500 Bibeln Stahl er Nee3 3 z v Bad St Abl e 1604 Löbeeker do lege am gaev hodeaern a 600 Tr Sörnitertiad 29 205 000 b Fetf Kali 119 o S Nagdb St3 S 5 do 60 02 Uagdob 9ivid Meia TGuld U fre 83 902B l beek Böc 82 500 Sehdleseder P 4 96 6000 6 f Mont In 60 5000ſageos Gosaet 73 250 Siadech Mat es o Hasea O
zayer St An do 060 Oldend 40TI 3 129 505 iedertausitt 61 00b de e 3 83 5060 feld Groa Haſieschelsch t Romdachk Hött ſ4 168 60b6 e Krde Cloc 60 75/900 02 Nordh Wera V 66 756 Wesid Bodenenj 4 97 000 g klekt Ges 2 ob Hannor Maseh 29 867 25t0 Rositr r 4 liebei e kut ie wöodenor dte Auzländlzehe Feads Hetierr Saat e 144 tüheeeateeenneeeateeee r n dere

377 eremJel 189 haumberg 97 X E 26 60d Aagſe breiter tichorgeeleiitm n h e mrJ ter er m 0 e 7 Les Miesbad 190 60 i0e0 rin en t tie du zo u a i 29 ori pa 6 Weateit kiend O 71J Le X u 14 do a d Cold Anl Ischipk finstuſ 31276 760 e8753 2 h ler h r ea a 2 TG 3 s v 220 7720684 3 S 44608 04 80 cw i esS rade Fr 39Range A Vn 4 86 760e i

e erite e 003 Stettine z v ham a e2 w ö porist Araſi 8 x 50 o s ſelnen3 da I X V 2 do in Spee re 10 70B 74 000 Pr Gantr Rad 30 o Ayiſhäuserd i39 00B dT X i i603 5 100 800 Oreſöriasis der e Buk 9 ahnen 23a os 2 gohdi mer S Westbaha 79 50b do v 08 u 22 321 250 auehtamn 167 000 do Mülenalerſ 74175 8002 3 9 g2 1066 Kesſow Wo 4 79 20d ée v OT vk 20 394 70b aurabötte 12 215 50 Vietoria fabrr 8 108 5005 u un 94 00 Lerdi Gen 4 63 10d o 86,89 14 216 900 leipn bt Kieb to 181 500 Vogt à Weh 12 o o erz kaleſho s ab Moso Kjew Wo 4 80 5000 do 04 vk 6 153250 eopold Gcube 7 112 75B Vorwehi Prü C es 40b 4282 3 en n do üoseo an 60 00 22 50d Ceopoſcshalf 45 2500 Ffarat Erud VA I e ges Sebveir s 20h3rn v mere 107 400 ybinsk gar 4792 25b o v 06 u 20 245 5000 ſadendr Uana 69 500 Wenderoth 000 al Fatri0 T 81 30R3 e 5 66 100 RIasan Kotlov 86 400 PFr hyp A8 doggersmarek 14 267 7500 Uinden Brauer 16 237 906 Westerog A Iu3 250 Peterad 8 T 69213 50082 Kurt t 91500 do ſo e de 4 75 250 40 do docim Voſoni à 57 5öd ovisefieſd P 9 80 750 Weetfalia Cem20 18 758S Westpr Pr Mal Wsip ritt o 6 i Mer Jamſadien33 st o do do i 82 ſo Sad det 1090 4 75 258 60 1904 u do Mehr 20 252 so Ldw 8060 Gott drahtio2 S Ahons In Hagnorre Macſrauk 98 4 681 00b do 1905 v do Ugioo 20 090 lovwendr Dort 12 de Xuptervt 8 103 80v frage die 335 dln a h 1807 n e re un en ea 92 900 200 do Uyp äsgeid Cisen agded Ga5 jekingCewot 12 ßuss Uoldg 4 u 2 r u W Bergwerkxg h c 137 rt o 7 t 70 300 Ptandbr jekül Aöpperi oigisthe Hetea S37 net 2 e el egen en e e23 hie e a u V i 14 I 750 der Hel j dodo O7 o Porensehe 50 e eennh nun tba venehen rn z

e

z

e

c

r

m

e

m

e



e c

e

Derre 1d DienstagSaal der Berggesellsehaft Paradeplatz
Montag den 24 Februar abends 8 Uhr

Liederabend en
Dr Ludwig Wüllner

Am Klavier Coenrand V Bos
Boethoven s Liederkreis An die ferne Geliehte Aus

Sahubort s Schwanengeſang Llebesbotſchaft Aufenthalt Fiſchermädchen Die Stadt Der Atlas Löwoe Die Lauer guse
treue Eckart Hochzeitslied Kugo Wolt Sonne der Schlum
merloſen Der Freund Auf einer Wanderung Lied vom Winde
Liebesglück Zur Warnung Abſchied

arten zu M 10 10 55 und 05 in derWotmusiKkalienhnnälung Heinrich Hothanu
Gr Ulrichſtr 38 Fernſpr 2335

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Süssmilch sWalhalla Theater

Gastspiel

Jena
bonfe

vom 18 22 Februar 1908

Morgen Dienstag erster Abend
Siegwart Gentes in seinem Sketseh

Die Opernprobe pat 2 Nonate im

Berliner Apollotheater
einen IIie dagewesenen I ach Erfolg erzielt

Kritiken u Vrtoeilo äübor das Auftreten Siegwart Gentes
in Frankfurt a M Die Frankfurter Zeitung sehreibt

Und nun zur Hauptnummer des Programms Siegwart
Gentes Das Genre Gentes welcher zur Zeit mit Otto
Reutter nicht nur der beste sondern auch der bestbe
zahlteste Komiker sein dürfte hebt sich von dem Reutter
schen Vorteilhaft ab Während Reutter aussechliesslich
nur mit Couplets arbeitet bringt Gentes grosse Scenen
auf äle Bühne welche sowohl gesangliches wie schau
spielerisches Talent erfordern Man hat bei dem Auf
treten von Gentes immer die Empfindung einen wirklichen
vielseitigen Künstler vor sich zu sehen und keinen Star
der in Mode gekommen und von der Gunst des Publikums
getragen sich alles erlauben kann Die von Gentes zum
Schluss gebrachte Scene eine Opernprobe ist das
Vollendetste was wir bis heute von ihm zu Gehör be
kamen Hier ist der Tausendsassa in seinem Element
hier sprudelt es förmlich von Witzen und Köstlichen
Einfällen und in diesem Raketenfeuer lässt der unüber
treffliche Künstler sein Publikum eine halbe Stunde lang
nicht aus dem Lachen
Weitere Rezensionen sind im Inseratenteilo anderer

hiesigen Zeitungen zu ersehen

Ausserdem die amerlkanische Detektiv Company

MickeC arten
mit dem hervorragenden Willy Brackmann

Neues Bild Ein mysteriöser Mord
Edi Blum der politische Koch Lola Lieblich Wiener
Soubrette Clown Arthur und Fedora Original Dressur

Akt Der Hund im Looping thoe loop
Logen 2,50 Mk I Rang 2 Mk bezw 1,50 Mk Sperr
sitz 1,50 MK Saal 1 Mk II Rang 45 Pfg excelus

Billetsteuer

Während des Gastspiels Stadtbahn
Fahrscheine ungültig
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Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Berliner Apollo Ensembles
Allabendlich punkt 8 Uhr

die Liebesfestung
Vaudeville in 3 Akten von Bogumil Zepler
Im 3 ar Nürnberger Spiclhzeug
gr Pantomime m Ballett v G OeruttiDie Aufführun dieſes Siaces deſſen Ausſtattung

e Koſtümen Requiſiten rc

eine hier in Halle noch nicht ge
zeigte beiſpielloſe Pracht

aufweiſt und bei der Fa Baruch Cie Hoflieferanten Berlin
k 25000 koſtete erzielt täglich

volle Beifallg Uhr ab Telephon
täglich von vorm 10

Darunter diese
Vräger Reformschörren

kariert und gestreift

Wert 10
jetzt M u

dtadt Thenter n

Direktion Hofrat M Rieharäs

Dienstag den 18 Februar 1908
150 Vorſtell im Abonnem 2 Viertel

Umtauſchkarten e
Anfang 7 Uhr Ende geg 11 UhrMit verſtärktem Orcheſter

Götterdämmerung
Handlung in 3 Aufzügen

Dritter Tag aus der Trilogie Der
Ring des Nibelungen von Richard

Wagner
Spielleitung Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Siegfried Rupert Gogl
Gunther Franz Frank
Hagen Max Birkholz
Alberich Theo RavenBrünnhilde Olga Agloda
Gutrune Sofie WolfWaltraute Roſie Sebald
Floßhilde Luiſe MeilingWoglinde hre Alice v Sorr
Welgunde Lilly Mothes

1 Roſie Sebald2 Norn Sofßie Wolf
8 Alice v BoerMannen Frauen
Schauplatz der Handlung Vorſpiel
Auf dem Walkürenfelſen 1 Aufzug
Die Halle der Gibichungen am Rhein
Verwandlung Der Walkürenfelſen
2 Aufzug Uferraum vor der Gibi
chungen Halle 3 Aufzug Wildes
Wald und Felſental Verwaudlung
Die Gibichungen Halle Schluß
Dekoration Brandſtätte u Walhall

Nach dem 1 und 2 Aufzug
längere Pauſen

Mittwoch den 19 Februar 1908
Ein Walzertraum

Neues c Theater
Direktion E M Mauthner
Dienstag Der Unverschämte

vierauf Vater Und Sohn

Stadttheater Leiprig
Dienstag den 18 Februar 1908

Neues Theater
Der Waffenschmied

Altes Theater
e o se Bern d

bat kolanch
glich Konzert

der

Orig Ingarisch Kapelle
Anfang 71 Uhr abends

Bierpalast
Täglich as 1 Februar

Dawen Koprert Archeote

Dir Otto Wedel
Jnſtrumental Virtnoſe

Gasthof Niemberg

g dem am 18 d Mts ſtatt
findenden

Preis Skaten
ladet ergebenſt ein

Gelegenheitskaut
in prakäschen Damen Sehürzen

18 Februar Kr 41

leh kaufte bedeutend unter Prois

Grosse

T
moderne tadellos sitzende Fassons aus waschechten

haltbaren Stoffen die ich zu ausser ordentlich
bilſig Ausnahmepreisen zum Verkaut bringoe

Rönieke
am Leipziger Tarm

Gr Ulrichſtr 7

Täglich Porführnug

Messter s
singende sprechendoe

musizierende und lebende
Photographien

Ab Mittwoch d 19 Februar
finden an Wochentagen

nur 2 Vorſtellungen
ſtatt und zwar

nachmittags 5 Uhr
abends 10 Uhr

Kaſſenöffnung 20 Minuten vor
Beginn jeder Vorſtellung

Mittwoch den 19 Februar
findet eine

V ImSchüler Vorstellung
ſtatt mit extra gewähltem

Programm
Einheitspreis 25 9 für Schüler
Anfang 31 Uhr nachmittags

Robert franz Singabtademie

Dienstag 6 Uhr Uebung Volks
fchulſaal

Kiel Chriſtus
Anmeldung ſingender Mitglieder

bei Profeſſor Reubke Bernbuürger
ſtraße 80 vormittags 10 11 Uhr
außer Sonntags

ICCE
Täglich von nachm 5 Uhr ab

Konzert
vom Damen r

H Rosoh

Diana

on Wintergarten
konzertiert täglich

von abends 71 Uhr an eine

Salon Kapelle
beſtehend nur aus erſtklaſſigen Soliſten

unter Leitung des Kapellmeiſter
Herrn Gziggy
Restaurant

Stadt Erfurt
Südstrasso 55

Dienstag den 18 ds Mts

Schlachtefeſt
Früh Wellfleiſch

Abends Wurſt und Suppe
Es ladet freundlichſt ein

August Cramer
Restaurant 2 Türme

Geiſtſtraße 23
Mittwoch den 19 Februar
Schlachtefest

wozu ergebenſt einladetd a C Sohoke

Posten

Darunter diese

Mieder Schürzon
reich besetzt

x jetzt I

Foch ſoro iſſ

Unſer Vereinsfeſt findet ſtatt
Donnerstag den 20 Februar

von abends 7 ab in den prächtig als

Tiroler Alpen
h ekoriert Etabliſſement Fostsäle

e S beſtehend inI lLoer Aben Kotünfest
W unter großen Aufführungen und

t Aufzügene V 0 Helbig Jechtrat I Vorſitz
abholen Landsbergerſtr 60 ptſelnen m ba Tur Reichspost

Bruckdorferſtraße 8

Dienstag den 18 Februar 1908

Grosses Preisskaten
Es ladet ergebenſt ein

Anfang 8 Uhr Curt Hoſtmmann
frauen Verein zur Armen Krankenpfiege

Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins
Donnerstag den 20 Februar 6 Uhr

W im Volksſchulfaale Nene Promenade 13 W
Herr Privatdozent Lic Dr Heim

Naturwissenschaft u Christentum
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk zu haben in

der Lippert schen Buchhandlung Dr Max Niemeyer Gr Stein
ſtraße 77/78 und am Eingang zum Saal

Der Vorſteher Wächtler

Volkobildungsverein

d

Dienstag den 18 Februagr abends Uhr in der
Thalia Pestsälen

I Fichtbilder Vortrag
Das Gold und Blumenland Kalifornien von Herrn

RKudolt Oronan aus New York
D Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pf im Vorverkauf 30 Pf an

der Abendkaſſe Kaſſenöffnung 71 Uhr

Kath Arbeiterverein Halle a S
Sonntag den 23 Februar 1908

S Faſtnachts Vergnügen
im Etabliſſement Bellevue Lindenſtr 78

Freunde und Gönner des Vercins ſind willkommen
Anfang nachm 4 Uhr Der Vorstand
hallescher Bürgerverein

Am Preitag den 21 Februar ds Js abends 8 Vhr im
grossen Saale des Wintergartens

Lichtbiläer Vortrag
des Herrn Privatdozenten Dr Steinbrück über ſeine Reiſe nach Amerika

Die Mitglieder und deren Angehörige laden wir zu dem Vortrag
ein und bitten pünktlich zu erſcheinen

Halle a den 16 Februar 1908 Der Vorſtand
Th Borchert Sperl

Akacdemisehe Biorstube

hMorgen Dienstage Hrosses Schlachtefest

Ebrliens LKasthol Shadeſet
Morgen Dienstag d 18 Febr a 14
Großes Shlahtefef e
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